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Wien ,amDonnerstag ,den7 .Februar1929

3675AusrückungendorWienerBorufsfouerwehr.DieWienerstädtischeFeuerwehr,
derenSchlagkraftaufderganzenWoltanerkanntwird ,verzeichnstimabolaufo
nenJahrnichtwenigerals 3675Ausrückungen,gegenüber3541imJahre1927. Die
WienerBerufsfeuerwehrrückteimJahre1928zufünfGrossfeuern ,51Mittol¬
feuern ,908Kleinfeuern,296Rauchfangfeuern ,385Untersuchungenundzudreissig
Brandwachenaus . VondenBrändenwaronfünfMittelfeuer,dreiKleinfeuerundein
FauchfangfeuerausserhalbvonWien. AusserdemwurdediestädtischeFouerwehr
zu1436technischenHilfeleistungenunddergleichenalarmiert .140Ausrückungen

—baruhtenaufitrigenFeueranzeigenund29malwurdedieFeuerwehrinboshafter
Weisealarmiert. DieZahlderHilfeleistungenfürKrankooderVorletzteauf
denainzelnenFeuerwachenbetrugimabgelaufenenJahr782. Bemerkenswertist ,
dassmitderfortschreitendenAusgestaltungderWienerstädtischenFouerwehr
die ZahlderGrossbrändein Wienerheblichzurückgibt. WahrandimJahr1927in
Wien16Grossfeuerwütsten ,gabes imabgelaufenenJahrnurmohrfünfGross¬
brändc.MitEndedesJahres1928standenbeiderWienerBerufsfouerwihr133
automebileFahrzeugein Verwendung.ImabgelaufenenJahrwurdennichtweniger
als3KilometerFeuermeldekabelverlegtunddieFeuerwachenuntereinanderdi¬
rekt verbunden-FürTelefonundTelegraphwurdengesenderteLeitungengelegt ,
womitdie WienerBerufsfeuerwehraufdenDogpelleitungsbetriebübergegangen
ist . FürjedeWachewurdeausserdemeineeigeneAlarmlinieeingerichtet.Schliess¬
lich wurdedie Zahlder öffentlichenFeuermeldererheblicherhöhtundsomit
derFeuerschutzfürdieStadtWienbedeutendverbessert.DiestädtischeFeuer—
wehrverfügteEnde1928über39Feuerwachen ,daruntersichauchdieZentral¬
feuerwacheAmHofmitdemFernlöschzugbefindet .

FreieAssistenzarztensstelleimKrankenhausderStadtWien.Anderchirurgi¬
schenAbteilungdesKrankenhausesderStadtWienin LainzgelangtdieStelle
eines Assistenzarzteszur Besetzung .DieBezügeeines solchenbetragen375. -¬
Schillingmonatlichunderhöhensich nachdenerstenzweiDienstjahrenals
Assistenzarzteinmalum11Schillingmenatlich.DazukomnteineSonderzahlung
am . Juniund . DezemberjedesJahres -uonje 15ProzenteinesHonatsbezuges
undeinmonatlicherWohnungmgeldzuschussvon22 ' 40Schilling ,derimFalle
derEinräumungeinerDienstwehnungwiederzurGänzeabgezogenwird .Gesucheum
dieseStellesindbesspätestens23. FebruarimBüroderVerwaltungsgrurpeI ,
Sien . ,NeuesRathaus ,einzubringen .
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